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Das ırken des eiligen Geistes
iIm 271 Jahrhundert

DIie Kontinentalverschiebung des uthertums
Vor ZWO Jahren hat eın Professor für rel1g1öse tudıen der Unıiversıtät

Pennsylvanıa, Phılıp Jenkıns. der In ales geboren ist und als Sozlologe In
Cambrıdge promovıert hat, aufgeze1gt, daß „„d1e Kırche In den en ht“
uf US-amerıikanıscel das „bergab, „„den Bach hıinunter.. In den Abgrund.
ber In diıesem Fall ist die ewegung der institutionellen Erscheinung der
Kırche In Rıchtung Afrıka, Asıen und Lateimnamerıka gemeınt und damıt nıcht
11UT die Zahl der Menschen, dıe sıch als Christen bekennen, sondern auch dıe
Verkündigung des Evangelıums selbst eın u eiıspie dafür, WwI1e Gott
jeder eıt andelt Martın Luther hat dies beschrieben 1mM Bıld eines chnell
vorübergehenden Platzregens, der nıcht In zurückkommt, CI schon
einmal W dl. Das Gesıicht der Kırche nımmt andere Farbtöne und dıe Stimme
der Kırche andere Akzente, In jedem Zeıtalter, In dem sıch das Evangelıum INn
LCUC L Äänder ausbreıtet.

IC 1U der Euro-Amerıkaner Phılıp enkıns hat dieses Phänomen des
Wachstums der Christenheit In uUNsSCICIN Zeıtalter beschrıieben uch der fFO:-
Amerıkaner Lamın Sanneh hat CS analysıert, und Z W al In einem Buch, das erst
UrzZliıc In deutscher Übersetzung erschien.‘ Lamın Sanneh ist 947 geboren,
In der brıtischen Kolonıe In Westafrıka, dıe heute Gambıael (jambıa ist erst
965 unabhängıg geworden; 9’/() wurde das Land ıne epublık. Sanneh ist
1Im brıitischen e1c aufgewachsen, In eıner wohlhabenden Famılıe und pıelte
als ınd mıt den Söhnen VON Stammeshäuptlingen. Er verließ den siam als
Jugendlıcher, weıl In Gesprächen mıt methodistischen Miıssıonaren diese dıe
besseren Antworten auf se1ıne hauptsächlıch intellektuellen Fragen hatten, als
dıe Imame, dıie CI kannte. 1e] mehr als etiwa dıe Franzosen en dıe Engländer
versucht, In den ersten Jahrzehnten des 20 Jahrhunderts In ıhren afrıkanıschen
und asıatıschen Kolonıien eiıne Führungsschicht aufzubauen. Sanneh kam er
als tudent nach England, zunächst die Unıiversıtät ırmıngham und später
dıe Universıtät London, wiß In Geschichte des Islams promovıerte. Dazwıschen
studierte CI auch der Near ast School of T’heology in Beırut. Danach rhielt
CT Lehraufträge ın Nıgerı1a und ana und ndlıch der Universıtät erdeen
In Schottland, VON 1: Z.UT Harvard Unı versıtät In den Vereinigten Staaten

ist Von Harvard wechselte GE 9089 Z ale Universıität,. sıch
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dıe theologısche damals eilıner der einfÄußreichsten Fakultäten
in den Vereinigten Staaten entwıckelt hatte, als ochburg der sogenannten
„Post-Lıberalen Schule“, deren Vertretern und führenden Denkern der
Alttestamentler Brevard Chılds und dıie Systematıiker George 1IndDeC und
Hans TeI gehörten. Seıt Jener eıt ist Sanneh eiıne der wıchtigsten Stimmen ıIn
der nordamerıkanıschen Missionswissenschaft geworden. In den etzten Jahren
ist wiß ZUTE römiısch-katholischen Kırche konvertiert.

Als ehemalıger Muslım erkennt Sanneh. daß dıe (jott als einen
„Dolmetscher“ darstelle Sanneh wußte AdUus se1ıner Jugend, daß, obwohl INan

als Muslım den Koran In Übersetzungen lesen kann, ıhn doch eigentliıch auf
TAaDISC lesen mUSSe, und obwohl I11all auch in anderen prachen anbeten
könne., 6S besten sel, ıhn au  rabısch anzusprechen.

Der (Gjott aber., der sıch in Jesus Christus offenbarte und uns gekommen
ist, ist anders. Er übersetzte sıch 1INs menschniliche Fleisch (Joh . 14), teılt mıt
uns „Haut und Haare‘“, „LCID und Blut‘® Wır en VON ıhm kaum Worte, dıe

INn selner eigenen Sprache, Aramäısch oder vielleicht einer volkstümlıchen
Varıante Von Hebräisch, gesprochen hat ast es AaUus seinem und en WIT
auf Griechisch /u ngsten hörten Menschen aus en Teılen des römischen
Reiches dıie Verkündiıgung seiner OtScha ın ıhren eigenen prachen Apg Z
G Als selne Jünger In dıe Welt oingen, en S1e sofort dıe prachen der
Kulturen gelernt, In dıe S1e kamen und S1e en ziemlich chnell übersetzen
begonnen. Sanneh beobachtete, daß, WE dıe Botschaft der chriıft ıIn eıne
Kultur eingeführt wiırd, dıe Kultur nie wieder 1eselbe Kultur se1n wırd
WI1Ie dıe alte ber WEeNn die Kırche In eine andere Kultur kommt, wiırd auch das
kırchliche en übersetzt. Dıie Kırche wırd immer eiıne einheimısche Subkultur
innerhalb der Kultur des werden, und S1e wırd 6S le1iben Kırche Jesu
Chrıstı VOT Ort, aber mıt ein1ıgen Kleidungsstücken der Kultur.

Lutheraner en VON Anfang die Wichtigkeıt der Übersetzung der
bıblıschen Botschaft In die jeweılıgen Volkssprachen erkannt. Der US-
amerıkanısche Forscher der lutherischen Reformation., James Nestingen, hat
annehs Arbeıt benutzt, zeıgen, dal; der Kleıne Katechismus Martın
Luthers eigentlich nıcht NUr den chrıistlıchen Glauben In dıe deutsche Sprache
gebrac hat, sondern zugle1c ıne Übersetzung des aubDbens In die Kultur der
Völker NOTAl1ICc der pen WAaäl, WI1Ie Sanneh solche Übersetzungen In seinem
Buch Die Übersetzung der Botschaft, die Wirkung der Missionare auf die
Kultur“* geschildert hatte

Luther selbst hat nıcht 11UT dıe ıbel In dıe deutsche Sprache gebrac und
ZW ar In eıne Sprache, dıe VOolksna Wr (1im Gegensatz früheren deutschen
Übersetzungen). dıe anstrebte, den Von den Verfassern der eılıgen Schriuft
gemeıinten Sınn klar machen, selbst dann WEeNN Luther w1e In Röm 3,28 eın

Originaltıtel: Translating the Message.
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„ alleın- hinzufügen mulßlte uberdem hat wi% immer wlieder NeUC us  tTucke und
Formulıerungen selner Theologıe ausprobiert. Seine theologıschen Girundsätze
heben VON etwa 520 7U größten Teıl unverändert, aber dıe Worte, Akzente,
Betonungen sınd VON den Fragen der Zuhörer und den Herausforderungen der
Gegner beeinflußt Er hat dıe bıblısche alnrheı übersetzt, daß S1Ee In ]eder
Sıtuation klar ausgedrückt werden konnte.

Seine chüler und nhänger en dıesen Brauch fortgesetzt mıiıt
Übersetzungen der bıblıschen Bücher., aber auch In der Anwendung der
Wıttenberger Theologıe auf das en In cCcChweden und ngarn, unter
owaken und Esten DIe lutherischen Geılstlichen In Island en z B schon

58(0) dıe In dıe siandısche Sprache übersetzt und gedruckt. Der
schwedische Miıssıonar ıIn der Koloniıie der nordamerıkanısche Ostküste,
Johann Campanıus, hat INn den 1620er Jahren Luthers Kleinen Katechismus In
Lenape, dıe Sprache des Delaware-Stammes übersetzt. Die Übersetzung der
1ıbel, Luthers Katechiısmen und anderer Lıteratur SOWI1eEe das Verfassen VON

Jexten: dıe das Evangelıum in anderen prachen 7AGE Ausdruck brachte,
ist eın wichtiger und wesentlıcher Teıl des Lebens der lutherischen Kırchen Z/u
den ersten Tätigkeıten VON artholomäus Ziegenbalg und Heıinrich Plütschau
in Südındıen gehörte dıe Übersetzung der 1ıbel, des Katechismus und anderer
geistliıcher Bücher ıIn amı

In jeder Generatıiıon hat die Kırche dıe Botschaft erneut für dıe Jungen
Leute und neubeke  en Gläubigen NECU artıkulhiert. Das geschıeht auch In eıner
dramatischen Weıse Anfang des Jahrhunderts Das en der Kırche
spiegelt das esen der Menschheıit als historische Geschöpfe Gottes, mıt Anfang
und Ende, mıt Vergangenheıit und Zukunft, wıder. Um dıe unveränderliche
bıblısche Wahrheıt, dıe der Kern und das Herz der Kırche ist, verständlıch und
anwendbar 1Iim en eiıner (Gjeneration der Gläubigen machen, wiırd
die Kırche immer DNECUu darüber nachdenken, WwWI1Ie INan dıe klarsten Ausdrücke
der Verkündigung dieser einen, bleibenden anrner ndet, die in der chriuft
geliete und formulıert wiırd, dıe Praxıs der Gläubigen 1m Alltag In jeder
Sıtuation gestalten, ZU Lobe (Gjottes und 7U Irost der bußfertigen Sünder.

orauf Sanneh uns hinweıst, ist dıe unvermeıdliche Wechselwirkung
zwıschen Kırche und Kultur, den immer vorhandenen Austausch zwıschen
der Offenbarung (jottes In der eılıgen Schrıift, den Gegebenheıten und dem

der Gesellschaft Das bedeutet, daß der Synkretismus immer auch
eıne (Gjefahr für dıe Kırche ist, In iıhrer Verkündigung der bıblıschen Otscha
Das bedeutet, daß für uns auch das Muster des alten Israel bestehen bleibt,
WwW1Ie 6S auch In der Kırchengeschichte beobachten ist (Jottes Ruf bringt
den Glauben hervor,. aber dıe Gläubigen fallen immer wıeder in dıe un und
mMussen unter (Gjottes el leıden, bıs S1€e Buße tun und urc (jJottes Ruf ZU

Glauben zurückgebracht werden. Das erfahren WIT uUuNnserTer eıt sehen
WIT den Balken in unNnseren eigenen ugen nıcht, weıl dieses Holzstück AaUus
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dem eigenen Mılhieu stammt und Sanz natürliıch eın Teıl der Wiırklıichkeit
se1in scheımnt. Deswegen brauchen alle Chrısten das espräc mıt Schwestern
und rüdern, möglıchst AUus einem anderen Mılıeu, damıt WIT UNseIC eigenen
Verführungen klarer sehen lernen und den Balken AdUus dem Auge ziehen können
(Mt I 1—5)

Das ist der egen der Ausbreıtung der Kırche In andere Kulturen, Junge
Chrısten Gesprächspartner AdUus den alten Kırchen brauchen, aber auch dıe
en dıe Jungen brauchen. Innerhalb des Luthertums und dessen Geschichte
nehmen olchen Gesprächen heute vier Arten VON Kırchen teıl Erstens o1bt
6S dıe damalıgen Staatskırchen In den ursprünglıchen Ländern der Reformatıion,
dıie im 20 Jahrhundert Volkskıirchen geworden sınd, in Deutschlan: und den
nordıschen Ländern SIie en 4e ıne Geschichte VO mehr als 400 Jahren
Fast gleichzeıitig entstanden Kırchen der Augsburger Konfession in den
ungarıschen und polnıschen Reıichen. stärksten In der jetzıgen owakel
Dazu kamen später dıe Kırchen In Rußland, AaUus finnıschen Besiegten und
deutschen Eınwanderern bestehend Miıt den baltıschen Kırchen en sS1e eiıne
ange Geschichte der Verfolgung uberle zuerst urc dıe Gegenreformatıon,
aber dann auch In der eıt des Natıonalsozialısmus und unlängst den
Kommunisten. en diesen verfolgten Kırchen o1bt CS, drıttens., auch dıe
Auswandererkırchen, In Oord- und Südamerıka, Australıen, und Südafrıka, dıe
eiıne Geschichte VO  e} 100 bıs 300 Jahren en Die Jüngsten Schwestern sınd
dıe Missionskırchen.

Sie sınd aber nıcht mehr dıe abys In dieser Famılıe Es ist normal, dal3
die europäischen und nordamerıkanıschen Kırchen eıne ange eıt diese
Kırchen als abhängıg und lernbedürftıg angesehen aben, aber diese eıt ist
jetzt vorbel. SIie werden allmählich erwachsene Kınder, dıe den Eltern auch

ZU SagCH aben, w1e WIT eulıch In dem Vorwurfder äthıopıschen Mekane
Yesu Kırche dıe US- Amerıkaner und schwedischen Schwestern und Brüder
erfahren aben. VOoNn denen S1e das Evangelıum gelernt aben, über die dortige
Duldung der Homosexualıtät, oder dıe Aktıon der Iutherischen Kırche INn Kenıia

ıhren schwedischen Schwestern und Brüdern be1 der Bıschofsweihe ın der
Miıss10nsproviınz beizustehen.

He diese vierArten der lutherischen Kırche Anfang des Jahrhunderts
stehen muıtten In ewegungen und Veränderungen, WI1Ie WIT S1Ee in der Jetzıgen
We1se noch n1€e erfahren en Erstens werden dıe Kırchen In Europa,
Nordamerıka und Australıen immer schwächer. Was ıhre Mıtglıederzahlen
CM aber auch inhaltlıch In ıhren öffentlıchen Erklärungen und In der
Anwendung der lutherischen Tradıtion In ihren Gesellschaften ugleıc aber
sınd S1€e mıtten 1m en der Menschen, dıe AdUus Gesellschaften tammen, In
denen S1IE ohne den chrıistlıchen Glauben aufgewachsen SInd, In Kuropa und
Nordamerıka das Miss1ionsfeld beginnt nebenan. Und dıe Verkündigung der
bıblıschen Botschaft wırd gleichzeıtig immer lauter in anderen Ländern, In
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Afrıka. Asıen, und Lateinameriıka. Die andkarte des Christentums zeı1gt, W ds

c e1 WeNnN Lamın Sanneh VON der Kontinentalverschiebung des aubens
pricht In CZU: auf Zahlen geschieht das tagtäglıch Urec Eintrıtte dort und
116e Austrıtte hıer. ber nıcht 1UT das Andere theologische Akzente entstehen
uÜFre NCUC kulturelle Ontexte

Wır Chrısten In den se1t langem etablıerten Kırchen sehen diese
Entwicklungen mıt gemischten efühlen, SE Teıl, weıl UNSCIC eigene Sıtuation
oft entmutigend aussıeht. aber auch, we1l dıe äalteren Geschwister sıch immer
iragen, W dsSs mıt den Jüngeren l0s ist ber Chrısten glauben immer. dal3 dıe
Geschichte des Gottesvolks, dıe auch dıe Geschichte (jottes Ist, ebenfalls darın
besteht, daß das Evangelıum uns immer drängt, 6cS weıterzusagen, damıt das
Wort des Herrn weıterwachse. Wır sehen das dramatısch Anfang uUuNsSeTesc®Ss5

Jahrhunderts Deshalb teilen alle Gläubigen dıe Freude der nge über den
eınen Menschen und über dıe Tausende., dıe der Heılıge Gelst urc HHBSGEC

1ssıon ZU Glauben kommen älßt (Lk SE 10) Denn hat Jesus se1ıne
Nachfolger In die Welt geschickt, dıe Völker taufen und lehren, Buße und
Vergebung der Sünden verkündıgen (Mt 26 5—20, 24, 4—4

DIie Statıistik ze1gt eiınen Teıl der gegenwärtigen Sıtuatlion: Bıs 2050 sollen
s1eben Länder Ina, Brasılıen, ex1ko, dıe Phılıppinen, Nıgerı1a, ONgO
und dıe Vereinigten Staaten _Je über einhundert Mıllıonen Christen en Die
andkarte des Luthertums äandert sıch damıt Wenn INan nach den Prozentzahlen
FeCcHNeL. ıst Namıbıia schon „Jutherischer - mıt etiwa 40%% der Bevölkerung In
Iutherischen Kırchen als Deutschlan: ach dem Lutheriıschen un:! g1bt
s 1 Mıllıonen deutsche Lutheraner, 6,5 Mıllıonen schwedısche Dıie Mekane
Yesu Kırche In Athiopien hat 63 Mıllıonen Miıtglieder. In Tansanıa g1bt s

O: Mıllıonen Lutheraner, SCHAUSO viele ın Indonesıien. In Indıen sınd CS 55
Miıllıonen, In Madagaskar Miıllıonen, in Nigerı1a 23 Mıllıonen Dıe Kırchen ın
der „Mehrheıtswelt“ennıcht dıe finanzıellen Geldmiuttel, dıe kiırchenpolıtisch
wichtig SIınd, aber CTE en dıe rfahrung mıt den Schwierigkeıiten und der
Freude, dıe die Verkündigung der Botschaft immer begleıtet, dıe Botschaft
VOI Versöhnung mıiıt (ijott UÜre Jesus Chrıistus und VO der offnung, dıe AdUus

seInem Tod und selner Auferstehung entsteht. Sıe en adurch eıne Stärke.,
dıe wichtiger ist als Geldmuittel

Diıie Statıistik zeıgt jedoch nıcht das Bıld der heutigen Kıirche Eın
anderer wichtiger Teıl des immer anders werdenden Profils der Kırche 169 1m
Inhalt der Verkündigung der Botschaft der eılıgen Schrift. Der Heılıge Gelst
fördert dıie Verkündigung Hre das espräc Von Chrıisten untereinander ber
den Inhalt der chrıft und dıie Weltanschauung der Kultur, ıIn jeder Kırche VOTL

diesen Inhalt verdeutlıchen. Das espräc zielt aufdıe Teu: Übertragung
der heilbringenden A des Evangelıums. Diıiese Aufgabe In eiıner eıt
mıt Fragen nıcht 11UT 1Im Zusammenhang des Verhältnisses zwıschen
alteren und Jüngeren Kırchen STA} In beıden kommen immer HNeue Fragen
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hervor. ach meılnen Beobachtungen In Indıen und apan 75 Sınd Lutheraner
ın einıgen Ländern, in denen dıe lutherische Kırche Wurzeln geschlagen hat, ın
eiıner zweıten Generatıon des Denkens se1it der Rückkehr der Miss1ıonare nach
Europa oder Nordamerıka In der ersten (jeneratiıon fragten s1e, Was 6S eı
indısche Chrısten oder jJapanısche äubıge SseIN. eCuz iragen ein1ge In der
Jüngeren Generatıion, Was er CS, daß S1e lutherische indısche und lutherische
Japanısche Chrıisten S1nd. Weıl dıe Dıskussion über dıe lutherische Identıität
auch In Europa und Nordamerıka heikel geworden Ist, gehören eigentlich alle
Lutheraner be1 diesem Gesprächsthema

Deshalb mu InNan auch erkennen, dali dieses theologische espräc keine
Einbahnstraße ist Zum eıspiel: Von den verfolgten Kırchen des ehemalıgen
SOW] etischen Reiches und VON den tändıg un: TuUC stehenden Kırchen,
dıe herrschende muslımısche. hinduistische, oder schintoistische Kultur die
Verbreıtung des Evangelıums, WEINN nıcht dıe Ex1istenz der Kıirche, edroht,
en auch WIT europälischen, nordamerikanıschen und australıschen Lutheraner
viel für dıie eigene Zukunft lernen. Phılıp enkıns behauptet, daß dıe Jüngeren
Kırchen oft In Sıtuationen eben, dıe den Zeıtaltern der bıblıschen Verfasser
ähnlıcher sınd als das Mılhieu des estens. uch aus diesem Tun
sıch für europäıische und nordamerıkanısche Chrısten das espräch. Um den
orößtmöglichen egen AaUus diesem espräc erniten, darf keiner aufhören mıt
dem espräch, aber WITr MUSSeEN auch lernen zuzuhören.

Der ın Kenıa geborene anglıkanısche eologe John 111 hat
vorgeschlagen, da ß dıie Theologıe der afrıkanıschen Kırchen auf vier Säulen
ruhen SO dıe Heılıge chrıft, die tradıtıonellen afrıkanıschen relıg1ösen
egriffe (als Denkstruktur in der Gesellschaft und er oft als Gegenpole
(jottes Offenbarung), dıie aktuelle rfahrung der afrıkanıschen Christen und
dıe Theologıe der alteren Kırchen, dıe dıe Tradıtion der SaNZCH Christenheıt
repräsentiert. Europäische und nordamerıkanısche Christen le1ıben 1m 1
auf dıe letzte aule notwendıge Teilnehmer en der kleinen Schwestern,
dıe oroß geworden S1ınd. Abgesehen davon, W ds WIT VoNn ıhnen lernen können.

on In der Formulierung der Verkündigung In der Heımat egegnen
Christen iImmer Herausforderungen. Die usdrücke., dıe eıne Generatıon
gelernt hat, sınd oft der nächsten nıcht mehr verständlıch. Dieselben Worte
en manchmal für Gleichaltrıge VO  — außerhalb eine andere Bedeutung als
für Christen. Auf der eınen Seıte werden 1ICUC Chrıisten immer In dıe Sprache
und dıe Kultur der Kırche einbezogen und MuUsSsen mehr als eıne NECUC Sprache
lernen. Sie empfangen als (Jabe (Jottes eiıne NCUC Weltanschauung. Auf der
anderen Seıte wırd diıese Weltanschauung der NEeEUu ausgedrückt, WI1Ie auch
Luther das emacht hat, 1Im Dıalog der nordıschen Denkweise mıiıt der Tradıtion
der Kırche aus dem üden, einschlheblic z B des Bekenntnisses VOIN Nıcäa und
VOT em der eılıgen chrıft ber diıeser Übersetzungsprozeß ist immer voller
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Möglichkeıiten, sıch aufeinen alschen Weg begeben Denn dıie Kırche In der
WIr eben, schlıe. Weızen und Unkraut eın Lutheraner wI1ssen, dal3 das
en der einzelnen Christen eın en der Buße Ist, wIe Luther ıIn der ersten
seiner > Thesen geschrieben hat Weıl dıe Kırche zwıschen den olen des
Evangelıums und der Kultur ebt und als Brücke zwıschen dem unwandelbaren
Wort ottes und wandelbaren Kulturen, iıst s1e immer In der Versuchung,
sıch der Kultur ohne Rücksıcht auftf (Gjottes Wort ANZUDASSCH. eswegen ist auch
das en der Kırche als Gottesvolk eın en der Buße So muß 6S se1n,
weıl dıe Kırche, die WITr erfahren und uns sehen., sündıg und gerechtfertigt
zugleic ist. Sıe esteht Aaus „Gläubigen“” oder „Heijlisgemn ; aber auch AUSs

.„falschen Chrısten und euchlern‘‘,  .. Weızen und Unkraut (Mt IS 43
Doch als Lutheraner erkennen WIT auch, dalß jede Kultur eiıne chöpfung

(Gjottes Ist, und dalß uns In jeder Kultur Chrısten Von seliner Güte, seınen
aben, seıner wunderbaren Fantasıe egegnen. Jede Kultur gehö
hımmlıschen Vater, und das auch, WE S1e manchmal eın schmutzıges und
heruntergekommenes, unordentlıches Haus geworden ist. Sıe ist ennoch
eıne abe uUunNnseTES Schöpfers, dıe mıt sıch egen und Verantwortung bringt.
Rıchard Nıebuhr beschrıieb Luthers Eınstellung ZUTr Kultur als „Chrıstus und
Kultur In Paradox““, aber selne 7Z7we1i-Reiche re ıst eigentliıch eın Paradox.
sondern eher eiıne Analyse des menschlıchen Lebens In Zzwel Dimensı1onen, und
das 61 daß Lutheraner gleichzeıtig ıIn der Kultur die gu en (Jottes
sehen und ı0 der Gottvergeßlichkeıit und Gottlosigkeit der Kultur üben.

Lutheraner sınd Von Haus AaUSs Bekenner. So hat 6S angefangen: Luther
ın Worms., dıe Fürsten und iıhr „Ghostwriıter“ Melanc  on ıIn ugsburg. DIie
Wıttenberger Theologen en HTC hre Umwandlung des Verständnıisses VON

dem, W ds Erel Christ se1n, das Bekennen des aubens eSsSus Christus
1Ins Zentrum des christlichen Lebens gestellt. SI1e en den Inhalt des aubens
1im Augburger Bekenntniıs zusammengefaßt. Als en der utherischen
Reformation tragen dıe, dıe sıch heute als Lutheraner verstehen wollen, dıe
Verantwortung, dıe en dıe S1e VoNn Gott empfIangen aben. Anfang des

Jahrhunderts den christlıchen Schwestern und Brüdern welterzugeben. I)as
ist VOT em das Verständnis der Kraft des Evangelıums Von Jesus Chrıstus, WIE
6S In den lutherischen Bekenntnisschriften formulıert ist Kın anderer wichtiger
Teıl dieses es esteht ın dem Gelst, den WIT ıIn den Handlungen jener ersten
lutherischen Bekenner sehen, die 530 ıIn Augsburg es riskıert aben, als S1e
dem Kaıiser arl das Augsburger Bekenntnis vorlesen heßen

Diese Fürsten en sıch hre Vısıon des kırchlichen Lebens, eigentlich
des Sanzch christlıchen Lebens, vorgestellt, daß S1e sıch VON der Definition
des Christseins der miıttelalterlichen Kırche abgrenzten und sıch Luthers

Auffassung des Verhältnisses zwıschen (Gjott und Mensch ekannten
Im ıttelalter War dıie chrıstlıche Religionspraxı1s VOT em eine a der
menschlıchen Leıistung, besonders in der akralen Sphäre. ottes na W ar
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vielleicht nötıg, diese Leistung In Gang bringen, oder wen1gstens dıie Taten
der Gläubigen völlıg würdıig machen, damıt den himmlıschen Lohn
verdienen. ber dıe uerke, VOTI em dıe erl der relıg1ösen Rıtuale,
bestimmten das Verhältnıs zwıschen Mensch und (Gjott

Luthers Vorstellung VO Christsein 1ef ın dıe andere ıchtung:1 VON

der menschlıchen Seıte ZU chöpfer, sondern VO chöpfer UuNs, und
ZWAaLlL, we1ıl Von Anfang (Jott sıch als precher, als Redner, OTIeNDaAa: )as
Verhältnis zwıschen ündern und Gott, WIe das Verhältnıs zwıschen dam
und Ekva und iıhrem chöpfer, äng mıt (Gjottes Wort d} mıt (jJottes Anrede
un  N IDER Wichtigste, Was dieser (jott VON espräc und Gemennschaft den
Menschen hat, W alr nach Martın Luther „Das ist meın heber Sohn
das amm (jottes der dıe un:! der Welt räg Den So ıhr hören!““ (Mit
EL 5 Die Wıttenberger Theologen en dıe Heılıge chriıft gelesen, daß
S1€e dıe totale Verantwortlichkeıit VON (Jott für se1lne Schöpfung betont
en Im 1C aufdıe Neuschöpfung des Verhältnisses zwıschen (Gjott und den
Menschen en S1e dıe Botschaft der allumfassenden Verantwortlichkeıit (Jottes
„Evangelıum“ genannt. ber gleichzeıtig en S1Ee dıie totale Verantwortung
des Menschen für alles, W as (Gott ıhm als Aufgabe gegeben hat, hervorgehoben,
und S1€e en diese Botschaft „ Gesetz: genannt. DiIie Antwort auf (jottes Wort

die usübung der Verantwortlichkeıt, dıe (Jott dem Menschen eschert
beginnt In der Lıturg1ie der Gemeıinde und 1mM Gebetsleben der einzelnen
Gläubigen, 1e aber darüber hınaus In jeden Bereich des Lebens., we1l (Gjott
Chriıstı Nachfolgern grenzenlose Gelegenheıten o1bt, 1m Dienst des Nächsten
und In der 1e den Mıtmenschen se1ine 1e widerzuspiegeln. In der
Unterscheidung zwıschen Gesetz und Evangelıum 1eg dıe Methode., dıe Luther
In selinen Schriften ausgeführt hat, und dıe en Chriısten helfen kann, (jottes
Wort n Jeder kulturellen und gesellschaftlıchen Sıtuation verdeutliıchen.

en dem Inhalt der lutherischen Bekenntnisschriften, dem WITr
uns bekennen und verpflichten, steht diese Unterscheidun VOIN Gesetz und
Evangelıum. Wır sehen darın das Irken des eılıgen Geıistes, der dıe Bekenner
In ugsburg, dıe Fürsten, deren Bekenntnis 6S eigentlıch Ist, und dessen
Verfasser. Phılıpp Melanc  on, bewegt hat Erstens bestanden sS1e darauf,
daß Chrıstus IM Zentrum stehen MUSSE Sıe wollten alle Aufmerksamke1 auf
ıhn und se1n heilbringendes Werk richten. 7 weıltens s1e eschatologisc
ausgerichtet und sahen den einzelnen Gläubigen und dıe Kırche tagtäglıch
miıtten 1m ampzwıschen (Gjott und Satan, zwıschen der anrheı Christı und
den ügen des Teufels, und 1E verstanden, da das en direkt VOTL

dem Ton Gottes stattindet und un seinem el und selner na|
schenkenden Gegenwart steht Drıttens wollten dıe Augsburgischen Bekenner
VOT allem der SaNzZCH Kırche ihr ZeugnI1s ablegen und dıe freudenbringende
OtfScChHha VOIN (jottes na In Christus den anderen Christen mıtteıilen
sınd WIT als Lutheraner VON Anfang INSs ökumenische espräc verwiıckelt.
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Vıiertens diese Bekenner bemüht, dıe eigenen Kırchen, dıe Menschen
In ıhren eigenen Ländern, 1im Glauben ermutıgen, unterrichten und
erbauen. Fünftens, obwohl diese Fürsten und Ratsherren, w1e Luther und
Melanchthon, wahrscheiımnlıc nıcht mehr als Je ZWanzıg oder dreißig ungetaufte
Menschen 1m SaNzZCH en kennengelernt aben, welst dıe Dynamık der
Wıttenberger Theologıe des Wortes ottes darauf hın, dalß dıe nhänger des
Augsburgischen Bekenntnisses und des Konkordienbuches In der Verkündigung
des Evangelıums, In der Evangelısatıon, In der ganNzch Welt tätıg sind. Dieser
Gelst wırd wen1ger in Worten als 1m lebendigen eispie vermittelt, aber dıe
Vermittlung dieses (Ge1lstes sehö ZUr Aufgabe der lutherischen Kırchen

Wır erfahren schon, Was ottes Plan ist, nämlıch seine Kırche 1im DA
Jahrhundert wachsen lassen, und dies ohne ‚„nach dem en  cc schauen.
In Nordamerıka sagt MNan Wır sınd nıcht Z sogenannten Missionsfel
CBaNSCH, deswegen mulßite (jott das Miss1ionsfeld unNns bringen, etiwa urc dıe
Eınwanderer. (Tragischerweise sınd dıe Euro-Amerıkaner In eiıner Generation
auch selbst ZU Miss1ionsfeld geworden, we1l sovliele die Kırchen verlassen
haben.) ber WIT erfahren in uUunseTren Gemeıinden, WI1Ie 6S ıst, mıt Menschen,
dıie nıcht Deutsch oder nglısc können, umzugehen, mıt Menschen dıie nıchts
VON der bıblıschen Botschaft gehö ener WECNL, dann eIWas, Was einen
alschen 1INAruc vermiuittelt hat) Wır wI1ssen, daß WIT anderen Menschen tun

sollen, Was WITr wollen, dal3 s1e uns Und dıe Jaten der Barmherzigkeıt helfen
viel, das Vertrauen schaffen, das dıe Basıs eines gesunden gemeiınsamen
Lebens In Christus aufbaut. Wır lernen, WI1Ie INan Respekt und Vertrauen erzeugt
Hrc gemeinsame Erfahrungen 1m Gottesdienst und 1SC 1m (GJarten oder

der Arbeitsstelle ber dıe 1e und Barmherzigkeıt führen dıe Gesandten
des Herrn der Kırche arüber hınaus 1Ns espräch, das das Evangelıum, das
Vergebung der Sünden, eben. und Heıl wirkt, mıtteılt.

Doch Was el CS für UuNns, auch Schwestern und ern iın weıtentfernten
Ländern aben, dıe In ıhren Gesellschaften und aus dem egen ıhres
kulturellen es dıe Kırche für hre AC  arn gestalten müssen?

Erstens fangen WITr da d]  . SS 1m christlıchenenanfängt, achdem WIT
Gottes Wort gehö aben. das 61 Wır beten Wır dürfen nıcht unterschätzen,
WwI1e wichtıig CS ist, beten und denen. für dıie WIT beten; das mıtzuteılen.
In jedem Land steht dıe Kırche VOT einzigartıgen Herausforderungen und
Versuchungen VO Teufel, und deswegen ist CS wıchtig, dalß Chrısten dagegen
zusammenstehen., gerade auch 1m

/weıtens mussen WIT auch das Erbe der Erfahrung der Kırche In kuropa
weıtervermitteln, besonders In der ChTe)d ın UNSeCeIC Einsiıchten ın das Wort
Gottes, auch WE WITr nıcht daraufbestehen dürfen. daß UNSCeIC Formulıerungen
der unwandelbaren bıblıschen anrheı für UNSCTC Sıtuation In Jedes Zeıntalter

hıneinpaßt.
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Luther hat zeıtlebens mıt dem Jjeweıls passenden USdaruc des Evangelıums
experımentiert, auch WEeNnNn CT SI das bleibende Verständniıs der TE
der Schrift fest im T1hatte Die orthodoxen Theologen des Jahrhunderts
en In iıhren dogmatıschen Bänden ihre Überzeugung ausgedrückt, aber INn
ihren Dısputationen, auch einem festen und wiıichtigen Teıl des Lehrprogramms,
en S1€e versucht, HEH6 Pn testen und NECUC Formulierungen 1m Feuer
des gegenseıltigen Austausches mıt ollegen und Studenten prüfen In der
Geschichte der Iutherischen Kırche sınd einıge dieser egriffe beiseitegelegt und
dann manchmal wlieder aufgegriffen worden. (Gjottes Wort pricht In en immer
wıieder wecnNnseiInden Umständen der Geschichte Weıl WIT in verschlıedenen
kulturellen agen den Irost der Botschaft Christiı brauchen, MUSSeEN WIT
erkennen, W1Ie reich der Wortschatz der Verfasser der eılıgen Schrift SCWECSCH
ist, WIe viele usarucke und Bılder der anrheı WIT in der uUNscICTI

erfügung gestellt bekommen.
Dıiıe Verfeinerung UNSCICS Ausdrucks des Evangelıums bereıichert el

Seıiten. In der Rechtfertigungslehre I1a eın eıspıel. Obwohl viele
heutzutage 5 daß dıe Westeuropäer oder Nordamerıkaner keinen Begrıiff
VO  — „Rechtfertigung“ aben, behauptet der übınger eologe Oswald ayer,
da WIT nıcht anders als dıe mıiıttelalterliıchen Vorfahren SINd: Wır strengen unls

tagtäglıch d}  9 unNns VOT UNsSsCcCICIN Ehepartner, UuUuNseTITeCN ern, UNsSeTEN Kındern,
UNsSCTEIN efs, uUuNseTeEN Nachbarn, manchmal auch VOT dem netten Polızısten,
der meınte., WIT selen chnell gefahren, rechtfertigen. ber das Wort hat
doch ıne Verschiebung der edeutung 1im allgemeınen eDTauece erlebt Wır
rechtfertigen unls oft HTC Ausreden, 1rec den Versuch erklären,
WIT tun mußten, W ds WIT hätten nıcht tun dürfen

1C 1Ur AdUuSs UNSCIECENMN eigenen Kontext heraus en WITr dıe richtigen
Begriffe und usdrücke, das Evangelıum UNsScCICH Nachbarn Der
Austausch mıt anderen Chrıisten AdUus anderen Teılen der Welt kann UNSsSeCIC e1igenen
edanken erweıtern und vertiefen. Eın Pastor AdUus Südafrıka hat meın Verständnis
VON Luthers Rechtfertigungslehre erweıtert und bereichert, als WIT VOT etwa zehn
Jahren 1INs espräc kamen. Ich bın Reformationshistoriker und wollte WISSsSen:
„Kann 1119  a 1mM südafrıkanıschen Kontext Luthers Theologıe gut verwenden‘?“‘
Er dachte arüber nach und saglte: „Neın, eigentlıch nıcht.“‘ Ich wollte mehr
hören und fragte: „„Und WwWI1Ie ist 6S mıt Luthers Rechtfertigungslehre?“ ach einer
kurzen Pause me1ınte CI „Neın, S1e ist auch nıcht ınfach anwendbar.“ Meıne
nächste rage ‚„„Was ist dann das Hauptproblem des Lebens, dıe Grundfrage
der menschlichen Exıstenz., dıe eın Pastor in Südafrıka heutzutage beantworten
muß?‘ „Auch WE das Apartheiıdsystem VOT mehr als zehn Jahren abgeschafft
wurde, denken UNSCIC Leute immer noch, daß S1e zweıtklassıge Menschen
sınd, nıchts wert, und deswegen der Respekt für das eigene eben, den
INan braucht.“ Ich habe dann gefragt: ‚„ Was soll Luthers Rechtfertigungslehre
bedeuten, WENN nıcht, daß jeder Mensch 1rc das Blut Christı würdıig 1Ist,
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da WITr uUuNsSeITIC Selbsteinschätzung nıcht Hrc uUuNseTEC eigenen er und
Leistungen bestimmen lassen, aber auch nıcht Uurc dıe Einschätzung VON

anderen Menschen. Nur das Wort Gjottes bestimmt., WCI WIT Sınd, und W ds WIT
wert SInd.“ Das hrte einem langen espräch, das mMI1r geholfen hat,
sehen, wI1Ie mıt vielen S-Amerıkanern Anfang des Austausches über dıe
Bedeutung des Lebens gesprochen werden sollte Ich bın überzeugt, daß I1a

ndlıch den Themen VONN un und Schuld kommen muß, aber w1e Luther
In den Schmalkaldıschen Artıkeln chrıeb Wır erkennen dıe Wurzeln des Bösen
In unls NUTr HIC (jottes OÖffenbarung in der chrıft Man kann nıcht uUuNseIcCcHN

uIstan:! (Jott erkennen, ohne (Gott erkennen. Luther selber hat dıe
Rechtfertigungslehre in verschıiedenen Weıisen ausgedrückt, VOT ea mıt dem
Begriff von Befre1ung, WwWI1Ie In se1ner wichtigsten über dıe Rechtfertigung
‚„„Von der Freiheit des Christenmenschen““.

Unsere Aufgabe, nıcht 1Ur mıt den Schwestern und ern Aaus anderen
Teılen der Welt, sondern auch mıt der Jugend 1im eigenen Haus und mıt den
Ausgetretenen, Entfremdeten und Verlorengegangenen nebenan, 1e2 auch
darın, solche arne1ı über dıe Grundbedeutung der lutherischen Iradıtion
schaffen, worın me1ıner Meınung nach der beste Rahmen ZUT Verkündigung der
Botschaft (Gjottes für Sünder en ist

elche Freude sollte CS se1n, In einem Zeıntalter eben, INn dem der Herr
der Kırche das Evangelıum in alle ınkel der Welt bringt, In denen CS noch n1e
oder se1t langem nıcht gehö wurde. Diese Freude erlöscht überhaupt nıcht.
auch nıcht angesichts der Enttäuschung, die WIT äglıch über die Abnahme der
Zahl VON Gläubigen ın UNsSCICI eigenen verspuüren. DIiese Enttäuschung
kann nıcht dıe Freude., Aufregung und Erwartung dämpfen, dıe WIT erleben,
WEn WIT sehen und hören, Was (jott der Heılıge Geıist, der eigentliche Herr der
Kırche, Üre seine Kırche heute ewiırkt


